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Flexibilität im Betrieb gegen sichere und zu-
kunftsfähige Beschäftigung - dieser Deal berei-
tete den Boden für das von aller Welt beneidete 
»German Beschäftigungswunder«. Auf diesem 
Weg gelang es, Fachkräfte und Erfahrung in den 
Betrieben zu halten. 

Inzwischen haben die Arbeitgeber diesen Grund-
konsens zwischen Arbeitnehmern und Arbeitge-
bern aufgekündigt. Seit Ende der Krise setzen sie 
wieder Leiharbeit massiv in den Betrieben ein 
und gefährden damit sichere Arbeitsplätze der 
Stammbelegschaften. 

Über die Hälfte der Betriebe der Metall- und 
Elektroindustrie nutzt Leiharbeit. Doch für Leih-
arbeiter gibt es keine Sicherheit. Beim kleinsten 
Hauch von wirtschaftlicher Unsicherheit landen 
sie von heute auf morgen auf der Straße. So hat 
die Leiharbeitsbranche in Baden-Württemberg 
während der letzten Wirtschaftskrise binnen we-
niger Monate 35.000 Beschäftigte entlassen. Die 
Zeche zahlt der Steuer- und Beitragszahler und 
nicht die Verleih- oder die Entleihbetriebe, die 
beide Geld an der Leiharbeit verdienen.

In den Betrieben versucht man den Einsatz der 
Leiharbeit herunterzuspielen und zu verharmlo-
sen. Dort wird behauptet, Leiharbeit sei lediglich 
ein Instrument für mehr betriebliche Flexibilität. 
Der Einsatz von Leiharbeit diene lediglich dazu, 
Auftragsspitzen abzufangen. Aber in vielen Un-
ternehmen sind seit Jahren Leiharbeiter tätig. 
Doch während sich die überantworteten Tätig-
keiten selten ändern, wechseln die Leiharbeiter 
häufig. Und sie sind oft zu Armutslöhnen und 
schlechteren Bedingungen wie die Stammbe-
schäftigten in den Unternehmen beschäftigt.

Mehr Mitbestimmungsrechte der Betriebsräte 
zur Leiharbeit können Auswüchse stoppen und 
sichere Arbeitsplätze schützen.

Mit dem schwarzbuch LEIharbEIT listet die IG Me-
tall die Unternehmen auf, deren Leiharbeitsan-
teil über 10 Prozent liegt. 

Befragt wurden hierzu Ende Februar 636 tarifge-
bundene Betriebe der Metall- und Elektroindus-
trie in Baden-Württemberg. In diesen Betrieben 

sind insgesamt 470 000 Men-
schen beschäftigt. Beschäf-
tigt waren in den Betrieben  
21.500 Leiharbeitnehmer.



schwarzbuch LEIharbEIT 
METaLL- und ELEkTroIndusTrIE badEn-würTTEMbErg

80 Betriebe mit einem Leiharbeitsanteil von über 10 Prozent






